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N A C H R I C H T E N

sationen auf nationaler Ebene 
zu etablieren.
Rot interessierte sich beson-
ders für den Aufbau und die
Arbeit der Kammer. Kammer-

Russische Delegation

Besuch aus Sibirien 

präsident Dr. med. Günther Jonitz
erläuterte die aktuellen Problem-
felder der ärztlichen Selbstverwal-
tung in Deutschland, wie zum
Beispiel das Thema Priorisierung. 

Hohen ärztlichen Besuch aus
dem kalten Norden bekam die
Kammer am 15. Januar . Der Vize-
präsident der Ärzteassoziation
Nowosibirsk, Gennady Zakharo-
vich Rot, informierte sich in der
Ärztekammer Berlin über deren
Arbeit. Begleitet wurde er von
Karina Yurievna Moskalenko, Ver-
treterin des Koch-Metschnikow-
Forums. Rot war Teil einer ärztli-
chen Delegation, die eine Woche
lang Deutschland bereiste. 

Die Ärzteassoziation gibt es seit
17 Jahren, ihr gehören inzwischen
rund 80 % der Ärztinnen und
Ärzte der Region Nowosibirsk an;
das sind rund 6000 Kollegen. Die
Organisation nimmt Aufgaben
wahr, die in Deutschland die
Kammern und KVen überneh-
men. Dazu gehören beispielswei-
se auch Honorarverhandlungen
für die Ärzte in staatlichen Kran-
kenhäusern. Höchstes Organ ist
die jährliche Mitgliederversamm-
lung, der Vorstand wird für drei

Jahre gewählt. Wie Rot, der in
Nowosibirsk eine Privatklinik
betreibt, weiter berichtete, gibt
es derzeit in Russland verschie-
dene Versuche ärztliche Organi-

Kammer

Domen Podnar (BÄK), Christoph Röhrig, Dr. Günther Jonitz, Gennady Zakharovich Rot, Dr. Henning Schaefer, 
Karina Yurievna Moskalenko (v.l.n.r.)
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Nächste Sitzung 
der Delegierten-
versammlung

Die nächste Sitzung der De-
legiertenversammlung findet
statt am Mittwoch, den 14. April
2010 um 20 Uhr im Konferenz-
saal der Ärztekammer Berlin. 
Für Mitglieder der Ärztekammer
Berlin sind die Sitzungen öffent-
lich. Alle DV-Termine finden Sie
auch auf unserer Homepage
www.aerztekammer-berlin.de
im Portal „Wir über uns“, „Wer
wir sind“, „Die Delegiertenver-
sammlung“, Sitzungstermine“.
In diesem Kapitel können Sie
übrigens auch die DV-Berichte
noch einmal nachlesen.. 

Die MUT Gesellschaft für
Gesundheit mbH bietet im Jahr
2010 den „Sachkundekurs zur
Aufbereitung von Medizinpro-
dukten“ in neuer, optimierter
Form an. Das Konzept wurde in
Zusammenarbeit mit der
Senatsverwaltung Gesundheit,
Umwelt und Verbraucher-
schutz, dem Landesamt für
Arbeitsschutz, Gesundheits-
schutz und technische Sicher-
heit Berlin (LAGetSi) überarbei-
tet. Den Wünschen der Teilneh-
mer aus den vergangenen Jah-
ren entsprechend, erfährt der
Teil der manuellen Aufberei-
tung von Medizinprodukten im
neuen Kursprogramm eine
deutliche Aufwertung. Es wer-
den neben der Erläuterung der

Neuer Kurs

theoretischen Grundlagen
auch praktische Übungen Teil
des Kursprogramms sein, so
dass noch intensiver auf die
Aspekte der Tätigkeit in den
Arztpraxen eingegangen wird. 

Diese Fortbildung trägt den
Anforderungen des Medizin-
produktegesetzes Rechnung. 

Sie soll die Teilnehmer befähi-
gen, in ihrer täglichen Arbeit
die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen der Medizinproduk-
teaufbereitung zu erfüllen und
so zum Schutz der Patienten
und der Mitarbeiter in der 
Praxis beitragen. Nach erfolg-
reichem Test erhalten die Teil-
nehmer ein Zertifikat. 

Sachkunde zur Aufbereitung von Medizinprodukten
Der neue Kurs findet jeweils
Freitag von 14 bis 18 Uhr und
Samstag von 8.30 bis 18 Uhr
statt. 

Für 2010 stehen folgend Kurs-
termine zur Auswahl:

19. und 20 März, 
der 11. und 12. Juni, 
der 10. und 11. September 
sowie der 12. und 13. November. 

Weitere Informationen und
Anmeldeformular: 
www.mutgesundheit.de/fo_
aufbereitung.htm
Tel.: 030/293302-25 
E-Mail: michael.biertuempel@
mut-gesundheit.de oder 
regina.pischel@ 
mut-gesundheit.de 
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